
Glas kennt man unter anderem von . Dank des Glases

kommt so viel Licht ins Haus. Allerdings konnte man lange Zeit keine großen

 herstellen. Der Glasbläser stellte viele Kugeln her und

presste sie zu flachen, kreisrunden . Die fügte er mit

dünnen Streifen aus Blei zu einer Scheibe zusammen. Das kannten schon die

. In Deutschland und in der Schweiz nannte man sie

Butzenscheiben.

Erst in den  nach 1688 lernte man, wie man große

Scheiben Glas herstellt. Dazu muss das heiße  in einer

Fabrik plattgewalzt werden. In den Jahren nach 1830 konnte man das in großen

 noch viel besser machen. Es dauerte dann noch sehr

lange, bis man auch gebogene  herstellen konnte. Das ist

zum Beispiel sinnvoll bei Autos, für die große  vorne.

Moderne Glasscheiben zersplittern nicht mehr so schnell wie früher. Das ist sinnvoll für

 von Turnhallen oder für Autoscheiben. Solches Glas kann

man herstellen, indem man dem Sand vor dem  bestimmte

Chemikalien beimischt.

Außer als Geschirr nutzt man Glas gern, um Esswaren oder

 darin aufzubewahren. Aus dem Glas dringt nichts an den

, und man kann es gut abwaschen und wieder verwenden.

Allerdings ist Glas auch recht schwer. Darum finden manche Leute, dass man

 besser in Plastikflaschen kaufen sollte.
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